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_„Schönheit als Zukunftstrend“ wird nach An-
sicht vieler Fachleute in den kommenden Jahren die
Nachfragesituation auf dem Gebiet der ästheti-
schen Medizin grundsätzlich verändern. Neben der
Wiederherstellung natürlicher funktioneller Ver-
hältnisse im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich
geht es dabei zunehmend um darüber hinausge-
hende, rein kosmetische und optische Verbesserun-
gen sowie Anti-Aging-Therapien. Unter der Devise
„Esthetics follows Function“ wird derzeit im Hinblick

auf die orofaziale Ästhetik ein neues Kapitel der  Zu-
sammenarbeit von  MKG- und Oralchirurgen, äs-
thetischen Chirurgen und Zahnmedizinern aufge-
schlagen, denn sowohl die Erhaltung als auch die
Wiederherstellung der orofazialen Ästhetik erwei-
sen sich zunehmend als interdisziplinäre Herausfor-
derung. Auf Initiative der Österreichischen Gesell-
schaft für Implantologie und Gewebeintegrierte
Prothetik (GIGIP) und in Kooperation mit der Euro-
pean Academy of Facial Plastic Surgery (EAFPS), der
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follows Function
International Conference for Orofacial Surgery (ICOS) 
15. und 16. Juni 2007 in Wien

Die Österreichische Gesellschaft für Implantologie und Gewebeintegrierte Prothetik lädt in Kooperation mit zahl-

reichen deutschen und europäischen Fachgesellschaften auf dem Gebiet der ästhetischen Medizin zur „Inter-

national Conference for Orofacial Surgery“ in die österreichische Hauptstadt ein. Zu den Kooperationspartnern

des Kongresses gehören von deutscher Seite die Deutsche Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie (DGZI)

und die Deutsche Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin (DGKZ).
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